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Die relig1öse Volkskunde wendet sıch auch der systematıschen Erforschung
VO Sekundärkulten Das Thema ‚„„Loreto‘“ steht dabe1 Zur Zeit eLwaAas 1m
Mittelpunkt’. ber die Verehrung des 1es-Heıiılandes 1St 1ın der nächsten Zeıt
eıine Arbeıt VO  - TIhomas Finkenstaedt erwarten“?. Die Verehrung der Ter
admıirabiılıis VO  } Ingolstadt, der Altöttinger un! der FEttaler Muttergottes, der
„Schwarzen Madonna*‘ VO TIschenstochau un:! der Blutmadonna VO  «} Re iın
den weıt verbreiteten Nachbildungen 1st och nıcht eiınmal statistisch
erfaßt? Die Altöttinger Mutter wırd zudem auch 1ın architektonischen Nach-
bildungen des dortigen Oktogons der Gnadenkapelle verehrt. Dıie Loreto-

Vgl Matsche, Gegenreformatorische Architekturpolitik. Casa-danta-Kopıen un:! Habs-
burger Loreto-Kult ach 1620, 1n ! Jahrbuch Volkskunde, 17 1977/8, TT 8’ Bukousky,
Le Lypec de construction de la chapelle de Loreto ans V’architecture du baroque de Boheme,
1N: Hıstorica 1967, 5—121; Sever1no, Chiese capelle dı Loreto nella Svızzera,
Loreto 196/7; Pullmann-Freund, Loretoheiligtümer ın Österreich, iIn: Bayerische Blätter
Volkskunde 6’ 199 42—49
Der vorliegende Beıtrag bıldert einen Auszug aus Pötzl,;, Loreto ıIn Bayern, In: JbfVk Z
1979 (ın Druck), der einıge Ergänzungen erweıtert wurde Im gleichen and erscheint:
Grass, Loreto 1im Bergland Tırol Eın ursprünglıch Zugesagter Beıitrag Gaal, Loreto In
Ungarn, scheint och nıcht abgeschlossen se1ın.
Der Beıtrag erscheıint ebentalls 1im JbfVk 2) 1979 dem Titel Zur Verbreitung der
Verehrung des Wıes-Heıilandes.
Vgl azu uch die ıkonographischen Regıster 1n den Bänden ‚„„Dıie Kunstdenkmäler VO

Bayern‘“‘, VO denen für Schwaben bereıts Bände vorliegen (Bezırksamt Nördlingen, Stadt
Nördlingen, Landkreis Donauwörth, Stadt un:! Landkreis Lindau, Stadt un! Landkreis Neu-
burg, Stadt Dıillıngen, Landkreis Dillingen, Landkreis Sonthofen). Fın Autschlüsseln nach
iıkonographischen Gesichtspunkten der einzelnen Bände 1n der Reihe „Bayerische Kunst-
denkmale“‘ (Kurzınventare) ware ıne dankenswerte Aufgabe.
Nach Zoepftls Artikel „Augsburg‘“‘ 1M Lexikon der Marienkunde 1’ Regensburg 196/,
438—451, un:! Dorn, Die Walltahrten: des Bıstums Augsburg, Ottıilıen 1976 kennen WIr
tolgende, meı1st wıeder Gnadenbildern gewordene Nachbildungen:
Altötting: Landsberg (Texatwald), Marıa Alber, Raın
Ettal Eggenthal, Marıa Eıch (Oberbernbach)
Einsiedeln: Hagmoos, Bad Wörishoten
Marıa Plain Marıa TIrost Nesselwang
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Madonna begegnet uns ZW ar auch vereinzelt ın plastıscher der graphischer
Nachbildung, entscheidender aber für den Loreto-Kult 1St das maßstabsgetreu
nachgebaute HI Haus VO Nazareth*.

Die Translatio der Santa C’4ASda 1019}  _ Nazareth ach Loreto

Im Jahre 1315 wırd ))S Marıe de Laureto*‘‘ erstmals als gul besuchte Wall-
tahrtskirche erwähnt?. Durch den Besuch der Papste Nıkolaus (1450) un:!
1US H (1464) wurde die Bedeutung VO Loreto hervorgehoben‘. Dıie Loreto-
Legende wırd ann 1470 1n der ‚„Relatıo Teramanı““ erstmals formuliert‘.
Die wesentlichen Züge dieser Legende lauten: ‚„‚5ancte Marıe de Loreta‘“‘ WAar
der Raum des Hauses der glorreichen Jungfrau Marıa, der Mutter unseres
Herrn Jesus Christus. Dıieses Haus lag 1ın der Stadt Galıiläas, die Nazareth
heißt In diesem Raum wurde die Jungfrau Marıa geboren un: Ort CrZOgCN
und spater VO Erzengel Gabriel gegrüfßt un schliefßlich hat 1ın diesem Raum
Marıa ıhren Sohn Jesus Christus bıs A R Lebensjahr ernährt. Schließlich
blieb die selıge Jungfrau Marıa ach der Hımmeltahrt unseres Herrn Jesus
Christus miı1t den Aposteln un:! den anderen Jüngern auf der Erde zurück. Als
diese die vielen gyöttlıchen Geheimnisse, die ın diesem Raum geschehen
sahen, beschlossen s1e, daraus eıne Kırche ‚ad honorem E memor1am vırgınıs
Marıe*‘ machen. S1e weıhten diesen Raum Z Kırche und teierten Oft die
yöttlichen Geheimnisse. Der Evangelıst Lukas malte mıt eigenen Händen Ort
eın Biıld 2a simılıtudınem Marıe vırgınıs““, das sıch Ort befindet bıs yAUE

TIschenstochau: Kahlhof Neuburg
UIF La Salette: Hındelang
Re Emersacker, Dıllıngen (Kapuzınerkirche)
Candelarıa (Chile) Haselbach
[Das sınd allerdings VOT allem jene Kultbildimitationen, die selbst wıeder Wallfahrten
wurden. Dıie ahl der „einfachen“‘ Nachbildungen ın den Kırchen un: Kapellen 1St weı1ılt
orößer.
Z7u Nachbildungen uUuNscrTCsS Jahrhunderts gaben Lourdes un: Fatıma vielfach Anlafß
7Zu den Gnadenbildtypen vgl grundlegend: Gebhard, Dıi1e marıanıschen Gnadenbilder ın
Bayern. Beobachtungen Zur Chronologie un:! Typologie, iın Kultur und 'olk Festschrift
Gugıtz, Wıen 1954, X n 8
Vgl den großen 3() C} 19 cm) Stich „S LAUREIANAÄA* VO Stephan
Maystetter, Augsburg, der dıe hölzerne Statuette der Loretomadonna 1ın einem Altärchen auf
der Nonnenempore In Niederschönenfeld (KD Neuburg 567/68).

Hüffter, Loreto. Eıne geschichtskritische Untersuchung der Frage des hl Hauses,
Münster 1913 Münster IY21: hıer 1’ 1B f£

Hüfter 1’
Hültter 1’ 14-66
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heutigen Tag Solange das olk christlich blieb wurde diese Kırche MIt grofßer
Ehrturcht verehrt

ber nachdem dieses 'olk den christlıchen Glauben verlassen un:! den
Glauben Mohammeds ANSCHOMUIM hatte, tırugen S1C Engel Gottes WCR un
brachten S1IC die Gegend Sloveniens Da S1C dort Nnu verehrt wurde,
tIrugen S1IC die Engel ber das Meer die Gegend VO Recanatı un stellten S1C

Wald nıeder, der vornehmen Tau der Stadt Recanatı Namnens

Loretha gyehörte Von daher erhielt JeEN«C Kırche den Namen ‚‚Sancta Marıa de
Loretha Da CS diesem Wald aber gefährlich Wal, wurde die Kırche
wıederum durch die Hände der Engel erhoben und aut Berg tragen,
der Brüdern gehörte Des Streıites un! der Zwietracht trugen die Engel
wıederum das Haus bn BA  } diesem Platz WCR un stellten ecs auf öffentlichen
Weg (ın V1a communem) un:! befestigten C 6S 11U steht IN1IL gyrofßen
Zeichen un unzähligen Gnadenerweisen Damals kam das olk VO Recanatı,

diese Kirche sehen, die ber dem Erdboden stand un! ZW ar hne
ırgendeın Fundament Da InNnan zweıfelte, ob diese Kırche nıcht Zur Ruine
vertalle, 1e% INan O8{ = MI1t starken Mauer umgeben un: IMI1L sehr

Fundament festigen Allerdings wufste nıemand woher diese Kırche
gekommen alr

Geoftfenbart wurde das ann Jahre 1296 Iraum, dem die
Jungfrau Marıa heiliıgmäfßigen Mann erschien un die Translatio berich-
teife Dieser erzählte die Geschichte ann weıiter Den annern 1aber kamen
Bedenken und S1C wollten die Wahrheit ergründen S1e beschlossen daher, da{ß

Vornehme auf Walltahrt ZU heiligen rab auch ach Nazareth Z1C-
hen sollten, den Sachverhalt ertorschen S1e hatten die Ma(ße der oben-
CNANNLEN Kırche mMıtgenommMmMen un! tanden Nazareth die Spuren der Fun-
damente ıhrer Kırche un die Ma{fße bestätigten sıch auts ZENAUCSTE. Als SI

zurückkehrten, verkündeten S1C, W as S1C entdeckt hatten. Seitdem galt 6S als
CrWIECSCH, dafß diese Kırche die ssCAaINCT a Marıe vırgınıs" W  4

FEın Eremıit N1Namnens Paulus, er ı Hütte be]l der Kırche wohnte,
zahlte C1NC Vısıon, ach der est Marıa Geburt ZWE1 Stunden VOT Tagesan-
bruch Cin Licht VO Hımmel herabgestiegen SCI, das sıch ber der Kırche
zerteılt habe un! dem die Jungfrau Marıa erschienen sC1 Der Propst Tere-

als Gewährsleute für Legende Z W E1 Bürger; die sıch jeweıls
auft Aussagen des Gro{fßsvaters iıhres Grofßfßvaters beruten Soweıt freierer
Übersetzung bzw Nacherzählung die Loreto Legende Es ann jer nıcht die
Aufgabe SC1N, diese Legende auftf ihren Wahrheitsgehalt untersuchen, auch
nıcht die SCSHCHWartıgenN Versuche ıtalıenischer Wıssenschattler würdigen,
die VO archäologischen Kenntnıssen her die Rıchtigkeit der Legende CI -

Nach dem Tlext bel Hütter Z
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weisen suchen, och die typıschen Legendenzüge herauszuarbeıten Um die
rage der Echtheit der Übertragung des HI Hauses entstand CiNe umfangrei-
che Literatur  I Für die Loreto Verehrung gilt C5S, davon auszugehen, da{ß diese
Legende, die wWEeITL verbreıtet wurde, VO 'olk geglaubt wurde un! daher
Anla{fi WAaäl, das HI Haus nachzubauen und Loreto Patrozınıen tormulie-
en Die theologische Bedeutung dieses HI Hauses spricht die Legende bereıits

ersten Abschnıiıtt Das 1ST nıcht iırgendein Raum, enn 1er WAar Marıa
gyeboren, 1er hatte ıhr Gabriel die Botschaft gebracht, das est Marıa
Verkündigung als der Ültesten Marienteste die Gläubigen jahrlich 6CI

NeEeFTiE: 1er begann das Menschsein des Erlösers un: 1er lebte die Famiılıie
Zudem hatten die Apostel bereıits diesen Raum geheıiligt So ragt dieser Raum
als besondere Station Heilsgeschehen heraus un: 6S wiırd verständlich
InNnan die ma{fßstäbliche TIreue der Nachbildungen des HI Hauses schätzte In
der Nachbildung ebt das Origınal 1er nıcht 1Ur WI1IC die zahlreichen Gnaden-
bildkopien sıchtbar für das Auge, sondern für den PanNnzZcCch Menschen als Raum
ertahrbar

Die Verbreitung der Legende Wort UN Bıld

Handschritten der bayerischen Klöster Tegernsee un! Attel Aaus dem Spaten
15 Jahrhundert enthalten bereıts den 'Text der ‚„„Relatıo Teramanı  <<c10 Die 105
retio Legende wırd zudem bıs 1500 mehrmals gedruckt, die ‚„ Iranslatıo INIra-

culosa ecclesie beate Marıe Vırgıinıis de Loreto erscheint 10 verschiedenen
Ausgaben G1lovannı Battısta Spagnolı: o1bt 1489 „Redemptoris mundı
MAaTtrıs ecclesiae Lauretanae historia heraus

Das CI der andere dieser gedruckten Bändchen dürtte auch die Bıblio-
theken der Klöster des Augsburger Bıstums un:! der Geistlichen gelangt SsSC1InNn

und Zur Verbreitung des Loreto Gedankens beigetragen haben Als ersten
deutschen Loreto Pılger kennen WIT biısher den Heidelberger Franzıskaner

Vgl Biıhlmeyer Tuchle 11 335 (17 utl MIL der einschlägigen Lıteratur, Baumer
LTh 1144 Luca da Monterado Storıi1a della devozione dei pellegrinaggı

Loreto, Balna 1954 da Moravalla, Loreto nell’arte, Loreto 1965 Santuarıo della (Casa
Loreto*, Bologna 1975
clIm 82r—85r (aus Tegernsee) un! clm 373734 K(aus Attel)

11 Haın, Repertorium bibliographicum 15602—5; ZUT alteren Loreto-Liıteratur vgl die gründlıche
Zusammenstellung: Grimaldı, lıbro Lauretano. FEdizioniı ıllustrazionı (1489—1599),
Macerata 1973 Der Autor betreut das Archivıo STOFr1CO della (Casa
Zu den erwähnten Ausgaben Grimaldı Nrr 6—14 un
Gesamtkatalog der Wiıegendrucke 1457 3726/
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Paul Walter VO  - Guglingen, der 1484 seıne Romtahrt ber Loreto lenkte??. FEın
Münchner Patrızıer stiftete 1490 für die Kırche ‚„„UNSCI trauen Laretta‘‘ eıne
Wappenscheibe‘“*. Im bekannten Schöffauer Mirakel-Flugblatt, das ohl VO

eiınem FEttaler Benediktiner 1517 herausgegeben wurde, zahlt Loreto neben
Aachen, Marıa Einsiedeln und Altötting den 1er bedeutendsten arıanı-
schen Wallfahrten?.

Als das bedeutendste Werk ber Loreto für das Jahrhundert dart INan

Girolamo Angelıtas ‚‚Lauretanae viırg1ınıs hıstor1ia‘‘ ansprechen, das ZW ar erst-
mals 1532 erschien, besonders aber zwischen den Jahren 1575 un!: 1580
SOWI1e zwischen 1587 un!: 1599 aufgelegt wurde!®. Be1 Ulrich Morhard 1ın i
bıngen WAar 1554 Paolo l 10vane Verger10s ‚„De ıdolo Lauretanao*‘‘ erschıe-
nCnNn, in dem die ‚„ Iranslatıo miraculosa“‘ erzählt wird!/. Orazıo Torsellinus
bringt 1597 1n Rom seıine ‚„„Lauretanae hıistoriae lıbrı quınque““ heraus, die 1n
den Jahren darauf allein ın Maınz viermal gedruckt werden un sıch ZUuU

Standardwerk ber Loreto tür das Jahrhundert entwickeln‘®. FEın Jahrzehnt

Zeller, Zur Loretofrage, 1n ! Theol Quartalschrift 90, 1908, 1—79; Ort vn Berichte
deutscher Palästinapilger über Loreto aus dem Jahrhundert. Der Ulmer Domiuinikaner
Felix Fabrı o1ibt dabei ın seiıner für dıe schwäbischen Frauenklöster seınes Ordens vertafßten
„Geıistlıchen Pılgerfahrt“‘ das deutschsprachige Zeugnıis tür die Loretolegende: »

der Racanata, by der 1St aln kapell, darın 1St Marıa dıe ZOTZ 1n gynedig un! haısst
Sancta Marıa de Loreto un:! beschehen vıl un:! O; wunder zaıchen da unı tast O; gul alt
darhın usSs allen landen. Man Sagtl, diıe capell 5 selbs durch ZOTLZ wırckung kumen ıber InNneTr dar
hın VO Nazareth un:! > die zel Marıe, 1ın der > enpfieng den engelschen PruSsSs un:! daz ew1g
WOTrT durch daz ‚ave‘ gratia

Bauer, Dıie Loretokapelle Rosenheim 1im Kranze der Loretokapellen der Münchner
Erzdiözese, In: Das bayerische Inn-Oberland 3 9 1962, 165—-217/7, hıer 168

15 Bauer, Das Schötfauer Miırakel-Flugblatt VO  - I7 in: 193 Die Zeılen für
Loreto lauten:

1mM Welschland
Ic Marıam Sant loret tand
Dıi1e 1St 2a1n capell mMıiıt grofß ziert
Dıie dıe engel gOoLTLES hand gefuert
ber INOeTr vnd 1St die capell
Do der ertzengel Gabriel
Verkündet engelıschen gruoß.

Grimaldı, Lc Nrır 42, 61; 6 E} 6 E} 68, 69, /0, Fa 7 E} 7 E} 81, 8 9 835, 8 9 89, 9 D} 9 9 93. 9/; 98,
101

Grimaldı Nrr. 51
18 Grimaldı Nrr. 9 E} 100, 102 Das Werk wurde uch 1ns Deutsche übersetzt. Der Tıtel lautet:

Von dem Geburtshaufß der allerseligsten Jungfrawen VnN! Mutter Gottes Marıe
Lauret Erstlich Durch den Ehrw vnd hochgelehrten Herrn Horatıum Tursellinum Soc lesu
ın Lateın beschrieben Jetzo ber Zu grösserer hre der allerheiligsten Gottesgebererin durch
Bernhardt Hugen Gograffen de{fß Vests ZU Sandtwel Münsterischen Stitfts 1n Westphalen ET
treuwlıch verteutschet. Gedruckt Munster 1n Westphalen bey Lambert Rafsteldt Im Jahr
1603 Das deutsche Exemplar der Augsburger Staatsbibliothek STamMm®.e A4aus dem dortigen
Jesuıtenkollegium un wurde 1646 angeschafft der regıstrıert.
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vorher (1589) W ar auch eıne deutsche Übersetzung der Loreto-Legende CI-

schienen dem Tıtel ‚‚dancta Marıa de Loreto. Das 1St warhaffte Beschrei-
bung der Wunderbarlichen auch ganz ubernatuerlichen versetzung un: veraen-

derung Lieben Frawen Kırchen Loreto allen catholischen
Christen sonderlichem wolgetallen 4uUus$S dem Lateın verdeutschet  cc19. We-
sentlich Z Verbreitung des Loreto-Gedankens 1m BL Jahrhundert tırug der
Jesut ılhelm VO Gumppenberg el, dessen Atlas Marıanus miıt dem „„Imago

ıraculosa Lauretana‘‘ beginnt un sıch erst 1mM Kapiıtel den Marıen-
bildern Roms zuwendet. Die verschiedenen Ausgaben enthalten auch eıiınen
Stich, der die TIranslatıo der Santa (Jasa darstellt“®

Dıie Bildgestaltung gründet in der Legende.
Im Museum iın Loreto hängt eın Ölgemälde aus$s dem 16 Jahrhundert, das

auf eıner Landkarte die Statiıonen der Übertragung des Hauses VO Naza-
reth ach Loreto zeıgt. Im Kloster Reutberg, das be1l eıner 1606 gebauten
Santa-Casa-Nachbildung entstand, hängt eın barockes Ölgemälde ‚„„Dıiıe Laure-
tanısche Landschaft‘, das eıne umfangreiche Legende erläutert. Unter den
zahlreichen Buchillustrationen, die Grimaldıi bringt, betindet sıch NUr eıne
vergleichbare Darstellung, die AaUusS$S Gıiulıano Datıs 1490 1iın Rom erschıene-
1G ‚5a hıstorıia d; Sanctia Marıa de Loreto‘‘ stammt“!. Dıie Translatio der Santa
Casa wırd ımmer dadurch ZU Ausdruck gebracht, da{fß wenıgstens Z7wel Engel
eıne Kıirche tragen. Dıie orm der Kırche schwankt dabe;j 7zwischen eiınem
eintacheren Bau un eıner dreischiffigen Basılıka. S1e entspricht dabe] erst 1ın
den spateren Werken dem TIyp der Santa Casa. Von Anfang aber 1St eın
Motıv A4US der Legende mıiıt aufgenommen: die ber dem ach meıst als Halb-
figur stehende, miıtunter auch aus eıner Wolke heraustretende Marıa mI1t Kind,
die deutlich auf die Vısıon des FEremiten Paulus zurückgeht.

Grimaldı Nr.
Gumppenberg hatte sıch selbst 16372 ın Loreto aufgehalten; vgl ıhm Gumppenberg,
Geschichte der Famılıe VO Gumppenberg, “München 1881, 374 f7 Doörrer ın EIR I
1273 und Dorn, Aus dem Artlas Marıanus: Dıie Marıenwallfahrten des Bıstums Augsburg,
1n : ABG 11 1977 66—83; Ausgaben des weıt verbreıteten Werkes: Idea Atlantıs Marıanı,
TIrıent 1655; Artlas Marıanus, Ingolstadt 165/, München 1657; Arlas Marıanus, Ingolstadt
637759 Artlas Marıanus, München 1672 Folı0); Übersetzungen bzw. Bearbeitungen: Marıa-
nıscher Atlas, VO Maxımıilian Wartenberg 1Ns Teutsch München 1673 Scherer,
Artlas Marıanus, München 1702 (mehrere spatere Auflagen, noch Sartor1us, Artlas
Marıanus der Beschreibung der Marıanıschen Gnadenbilder ın der ganzcn Christenwelt
(nach dem Werke Gumppenbergs eingerichtet), Prag LT
Welche Wırkung VO Gumppenbergs Atlas ausg1ing, zeıgen dıe beıden grofßen Fresken
3:50% 1,80) ın der Wallfahrtskirche Marıa Beinberg, dıe ohl 176/ (!) angebracht
wurden. S1€e berichten 1n einem geschwungenen Schrittband unferen Bıldrand VO: Je einem
Wunder und zıtıieren annn als Quelle: ‚„1Im Marıanıschen Arlas die 11Ö/te Geschicht‘“‘, W 4S

der Ausgabe VO 1672 entspricht.
Grimaldı Nr
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Den Freskenzyklus im Museumssaal 1ın Loreto, den Christoforo Roncallı
7zwischen 1605 un 1610 malte, schließt das Bıld „Krönung un Überführung
der Santa Casa*“‘ ab Der bedeutendste Künstler, der das Thema gestaltete, 1St
Giovannı Battısta Tiepolo (1696—1 //O) FEın Bıld hängt 1m Museum iın Loreto.
Der Augsburger Johann Woltgang Baumgartner wählte 1758 die Übertragung
des Hl Hauses als Thema seıines Deckenfreskos 1n der Beichtkapelle auf
dem Kobel Fıne Bühler Votivtatel VO 1671 zeıgt ın der rechten oberen Ecke
ebentfalls die Übertragung der Santa (asa durch Engel

Dıie Entwicklung Loretos ım 16 Jahrhundert
Die Santa-Casa-Nachbildungen, die be1 uns VO 1602 entstanden, Orlıen-

tieren sıch nıcht mıittelalterlichen Dau; sondern dessen Umgestaltung
zwıischen 1503 und 1549, die sıch die Päapste Julius H Leo X Hadrian
VE Clemens NIr un: Paul 111 Verdienste erwarben. eım Brand, der 1921
das Innere des HI Hauses verwustete, wurden der ursprünglıche romanısche
Altar, der SsSogenannte Hl Kamın, die antıke (?) Nısche für die Statue der
Madonna und die Steinreihe der alten Apsıs, die die Ostseıte abgrenzten,
sichtbar“. Torsellinus konnte och Erinnerungen die Gestalt des HI Hau-
SCS 1mM 15 Jahrhundert zıtıeren. Im Innern ma{ß seıne ange eLwa2 250 IN, die
Breıte 4,10 IN, die Höhe ungefähr 198 In der nördlichen Wand betand sıch
eıne Tur un: ın der westlichen Wand eın Fenster. Neben der Türe stand eın
Schrank un 1ın der Mıtte der östlıchen Wand WAar zwıschen Zzwel Nıschen eın
Kamın Die 1n Quadrate geteilte Holzdecke zeıgte aut blauem Grund
voldene Sterne.

Nach den Plänen, diıe Julius II VO  =) Bramante hatte entwerten lassen, -
hüllte INnNan die Santa Casa mi1t eiınem Mantel AaUS Marmor. Dabe! wurde die
Holzdecke der Feuersgefahr9 die VO 57 brennenden Lampen un zahl-
reichen Kerzen drohte, entternt un durch eın sicheres Tonnengewölbe C1I-

Allerdings konnte INnNnan mıt dem Gewölbe nıcht die alten geheiligten
Mauern belasten, sondern muf{fßte E auf der Ummantelung autsetzen.
Statt der alten, ann ver  TE Tur brach INa  =) reı HUE ın die Längsseıten:
Zzwel sıch gegenüberliegende für die Pılgerscharen un! eiıne dritte für die TYT1IEe-
STCE,; die sıch hıinter dem deutlich VO der Wand abgerückten Altar öffnete“

Damıt 1St der TIyp der Santa C(asa architektonisch klar vorgegeben: eın recht-

Grimaldı, die GCASıa VO loreto, Loreto 1971 deutschsprachige Broschüre für dieLoretobesucher), Autnahmen 57 T3 un:!
23 St Beıssel, Geschichte der Verehrung Marıas 1mM und Jahrhundert, Freiburg 1910,
5
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Die Architektur der Santa (asa
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eckiger Grundrıiufß, mehr als doppelt lang als breıit, ber den Meter hohen
Mauern woölbt sıch ber einem Gesims eıne Tonne: der eınen Längsseıte
sınd Zzwel rechteckige Turen eingebrochen, der hinteren Türe entspricht eıne
aut der anderen Längsseıte; der Altar 1sSt deutlich VO der Wand abgerückt; VO

eıner kleinen Öffnung gegenüber der „„Altarwand“‘ abgesehen lıegt der Bau ın
tensterlosem Dunkel.

Dıie Wände mıiıt Fresken ausgeschmückt, VO  ®} denen 1m Jahrhun-
dert och deutliche Fragmente erhalten arch, die allerdings e1iım Brand VO

1921 größtenteils zerstort wurden. Dıie Malereien, VO Künstlern der umbri-
schen Schule des un! 15 Jahrhunderts ausgeführt, sınd iın den Kopıien, die
zwischen 1666 un 16/0 iın der Loretokapelle in Bühl angebracht un:! be1 der
Restaurierung wieder freigelegt wurden, sehr gut erhalten“*. Für die Gestal-
tung des Mantels aus Marmor SCWAaANN INan die berühmtesten Biıldhauer der
eıit. Die Flachreliete zeıgen tolgende Szenen: Marıa Geburt, Hochzeit Marıas,
Verkündigung, Heimsuchung, Marıa un:! Joseph be1i er Volkszählung, (se-
burt Christi mı1t Verkündigung un! Verehrung der Hırten, Epiphanıe, Tod
Marıens, TIranslatıo der Santa Casa (darunter eıne lange Inschriuft VO 1595, die
die Tradition zusammenfta{ßt). Damıt sınd die Themen aufgeführt, die
ıkonographisch auch iın den Nachbildungen der Santa (Casa vorherrschen. In
den oberen Nıschen stehen Statuen der Sybillen, iın den unteren Statuen der
Apostel“. Dıie mıt eiınem abgesetzten Dreiecksgiebel gekrönten Rechtecktüren
sınd deutlichsten der Loretokapelle e1m Kloster Holzen nachgemauert.

In der Ilustration der Loreto-Literatur begegnen WIr dem durch die Um-
baumafßnahmen veränderten Architekturtyp der Santa (asa erstmals ın Ange-
lıta Gırolamos ‚„Lauretanae viırg1ınıs historia‘‘ aus der Zeıt 1532,; als die
Ummantelung och Sal nıcht abgeschlossen war*®

Als naächster ıllustriert Raffaele Rıera in seıner ‚„Hıstorıia de la Santa Casa dı
Loreto‘‘, die 1580 Walltahrtsort erschien, se1ın Werk mıiıt eiınem vergleichba-
Icn Bild?” Orazıo Torsellinus tattet mehrere Ausgaben seiner ‚„Lauretanae
historiae hıbrı quınque““ mıt vergleichbaren Darstellungen AJUS  28

Sonthoten, 192—-202, vgl die Abbildungen 158—160; Nachbildungen VO' Fresken der
Santa Casa enthalten uch die Kapellen 1ın Lambach und ın Aldersbach. Auch die abgebro-
chene Loretokapelle eım Stift St Veıt 1n Freising Walr offensichtlich mıiıt solchen Fresken
ausgemalt.
uch die Ummantelung der Santa (CCasa wurde nachgeahmt, vgl ELW die stark verblafßte
Außenbemalung der Loretokapelle VO Thyrnau be1 Passau Passau 2723 und die Casa
Santa autf dem Hradschin 1ın Prag, dıe Ummantelung auch plastısch nachgebildet wurde
(vgl die Autnahme 1n * Jahrbuch Volkskunde, 1‚ 978 gegenüber 97)

Grimaldı Nr 4 9 fg
Grimaldı Nr. 7 E fg

28 Grimaldı Nrır 11 100, 1g 5 ’ un:! Nr. 102, g
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In den Ausgaben des Atlas Marıanus des V, Gumppenberg schwebht das
VO Engeln getragene Haus, auft dessen ach Marıa mıiıt dem ınd SItZt,
ber der nördlichen Erdhalbkugel, auf die die Gnadenstrahlen herabfallen“?
Gumppenberg berichtet allerdings auch VO „Bauplänen“‘ der Santa Casa. Pa-
ter Christoph Bachamer SJ.; eın Bayer, Beichtvater der Deutschen 1ın Loreto,
habe 1625 eıne „Ichnographia“‘ der Santa (Casa gyezeichnet un sS1e ın Druck
gegeben. Nach dem Urteil Gumppenbergs se1 das der dritte un beste Plan des
HI Hauses DSEWESCH, der ın gyanz Deutschland herumgekommen se1 un: ach
dem die Capellae Lauretanae gebaut worden seien?.

iıne entscheidende Förderung ertuhr die Walltahrt ach Loreto un! die
Verehrung der Santa Casa VO Jahre 1554 d ın dem Julius I11 die Jesuıiten
ach Loreto gerutfen hatte?!. Jetzt wurden offensichtlich och mehr Rompilger
ber Loreto gelenkt un 1ın den Jesuitencollegien aller Länder erhielt die Ver-
ehrung der Loreto-Madonna, der Santa (asa un! der Lauretanıschen Litane1l
ıhren festen Platz**.

Bischof ()tto Truchsefß VO  S Waldburg,
Petrus ( ANLSLUS und andere als Loretopilger

Im gyleichen Jahr 1554, 1n dem die Jesuıten ach Loreto kamen, 1e der
Augsburger Bischoft, Kardınal (D5 Truchsefß VO Waldburg, OTrt miıt yrofßem
Kostenautwand eıne Marıenkapelle bauen. Loreto wurde ZUr:r Lieblingswall-
tahrt des Augsburger Bischofs®> Als der Kardıinal 1im Aprıil 1556 VO Rom A4Uus

Vgl die Wıedergabe des Titelkupfers der Ausgabe VO 16/72 1! Jahrbuch Volkskunde, 1,
19/8,; gegenüber 81; 1ın die heimatlıche Landschaftft übertragen wurde diese Bıldkomposition
auf einem Bühler Andachtsbildchen, auf dem dıe Gnadenstrahlen VO: der Santa (Casa auf die
umliegenden Allgäuer Dörter herabfallen (Sammlung Krıss).
„Architectura sacellı saepı1us Jam lım plurıbus ST ın chartam proJecta typ1S edita; Ires
antıquas dıversas habeo Vltımam, qQqUuUaAC facta EeSsTt 11NO 1625, QJUACYQUC PCI
Germanıam cırcumftertur, secundum Q U am fere Capellae Lauretanae fgurantur,
optiımam 1ud1co, CU1US AauCTILOr SE Christophorus Bachamer Soc IESV, Bavarus, provın-
c1ae super10r1Ss Germanıae“‘ (zıtıert ach der Ausgabe des Artlas Marıanus VO 1672 f) Irotz
entsprechender Nachtforschungen konnte bısher keıin Exemplar dieser Ichnographıia gefunden
werden.

31 OÖsters 1n ! LTHK VI, 1936,
Vgl dıe entsprechenden Stellen beı Duhr, Geschichte der Jesuiten In den Ländern eut-
scher Zunge, Bde., Freiburg Br 1907 bzw. Regensburg 1921

Zoepltl, [)as Bıstum Augsburg 1mM Reformationsjahrhundert, Augsburg 1969, ZF8: Nach
Franzıscus Sacchinus 51; der 1616 ın Ingolstadt eıne Vıta des Canısıus herausbrachte, hat (Itto
Truchseß VO Waldburg bereıts Paul I11 (1534—-1549) „templ1: lauretanı sacellum
Joannı Baptıstae sacrum‘““ ausgeschmückt un: Julıus L11 (1550—-1555) ‚„„Vestem AaUTCAIMN
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1n seın Bıstum zurückkehrte, führte ıh seın Weg ber Loreto?*. Auf seıiner
Romtfahrt, aut der ıh Petrus Canısıus begleitete, macht der Kardinal Statiıon ın
Loreto, Junı 1568 iın der Gnadenkirche das Pontifikalamt hıelt,
während Canısıus ber das Walltahrten predigte. Der Kardıinal brachte der
‚„„‚Sanct1ssıma Laureti Deıiparae cella‘“‘ stattliche Geschenke dar”

Petrus Canısıus WAar ebentalls 1556 VO Rom ber Loreto ach Deutschland
(Ingolstadt) zurückgekehrt un hatte Jahre spater wıeder den Weg ber
Loreto ach Rom 6  genommen”  E In eiınem November 1561 1n Augsburg
vertafßten Brief den Rektor „„collegı lauretanı““ empfiehlt Canısıus eiınen
Jungen, A4aUusS$s der Gesellschaft entlassenen Mann, der ‚„paenıtentiae causa‘‘ ach
Loreto eilt?. In einem gleichen Tag datierten Briet Kardınal Stanıslaus
Hosıus bekundet seıne Verehrung für die Vırgo Lauretana®®. In seiınem
marıologischen Hauptwerk ‚„De Marıa Vırgine ıncomparabıliı eit Del Genuitrice
Sal  a lıbrı quınque““, das 15/7 ın Ingolstadt erauskam un:! bıs 1584 J1er
Auflagen erlebte, schreibt auch ‚„„de aede lauretana  u39. Er verteidigt die
Loreto-Legende un! schätzt Loreto als den bedeutendsten marıanıschen Wall-
tahrtsort seıner Zeit?®

pretiosam Cr alıa quaedam lauretanae Vırgıinı ona  CC geschenkt (vgl Canısıus, Epistolae
SE Acta, hrsg. Braunsberger, Freiburg 1896, VI’ 575 Nr 931) Als Quelle wiırd dabe!
auch die Hıstorıia Lauretana des Torsellinus SOWI1e Pıetro Valerıo0 Martorellıs ‚, Teatro 1StOr1CO
della Santa Casa Nazarena F, Rom 1732; angegeben.

Zoepf(tl, 1.c.263
35 Zoeplfl, 1.c.390
36 Canısıus, Epistolae ACcta; Nrr un 299

Ebenda Nr 623
38 Ebenda Nr 625 ‚„ Voluıt meI1s ad dıgnıtatem L[UAM ıter1s honorarı, quon1am adVırginem Lorethanam relıg10n1s Crgo proficiscitur. Utinam de 1lo ene merer1 u  > quem

CPO, lıcet inter NOSTIrOS mınıme, amn et amabo SCINDCI ob veieram u-
dinem.“

39 Vgl Stegmüller 1n ! Lexikon der Marıenkunde I, Regensburg 196/, 1052—-54; In der Aus-
gabe Ingolstadt e VT handelt sıch 692, /06, 726—734
In der Ausgabe der Epistolae Acta 593 Nr fügt Braunsberger Textstellen
„Ex UÜbperı1s Marıanı Aanısıo scr1ıpt1 edıtiıone altera, Ingolstadt 583 VW W A} VO
denen die deutlichsten hıer wıedergegeben werden sollen: Er „„Lauretanum, omnNıumM
UNC templorum, nı fallor, celeberrimum““ un! bemerkt: 99:  INC S”Ad”dCT1dC contessionis u-
n10N1Ss SUuSs Lam Lauretiı creber est solennıis, nıhıl VT sımıle, magısque relıg10sum pCr

Germanıam, Gallıam eit Poloniam V  6} iın FEde liceat reperıre; Er stellt die rhetorische
Frage: ‚„„Caeterum qu1squam Oratıone vila CONSEqUI possıt, quales Q Ua admıiırabiles

pletatıs tructus eftectus CUu hoc ARIAF cultu, quı Lauretiı peregrin1s peragı solet,
ıdentiıdem conıungantur? VT forte 1100 inıurı1a dixerı1s: Vere OMmMI1nNus CST in loco 1StO.  <<
Petrus Canısıus 1St davon überzeugt, da{ß die besondere Gnadenwirksamkeit VO Loreto ın der
„„‚Quahtät“ des Kultobjektes, der Santa Casa, begründet lıegt.
Canısıus begeıisterte mıiıt dem, W asSs ın seınem UOpus Marıanum ‚„de aede lauretana“‘
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In den weıteren Wırkungskreis des Canısıus $ällt 2a auch die Heilung der
angeblich besessenen Magd Susanna, die iın Diensten der Ursula Fugger stand.
Um ıhre Heilung hatten siıch die Augsburger Jesulıten Jahre erfolglos be-
muht. Der Beichtvater der Kranken, Pater Wendelin Völck, W ar schliefßlich Zur

Überzeugung gelangt, da{fß der Teutel DUr 1ın Rom ausgetrieben werden könne.
Canısıus schreıibt August 1569 VO  ; Dıiıllingen aus den Ordensgeneral
Francısco de Bonyja: ‚„„Bona Fuggera, qUAaC UuUncCcC vidua CSSC coepit, ad Laure-

profectionem magıs adspirat 1< Ursula Fugger, eıne geborene VO  }

Lichtensteıin, die Wıtwe eorg Fuggers, pılgerte MmMıiıt Hans Fugger, dem Sohn
Anton Fuggers, un mıt der besessenen Magd ber Loreto ach Rom, sıch
damals Kardınal Otto Truchsefß VO Waldburg authielt un! die hochge-
stellten Rompilger auch VO Papst empfangen wurden?.

Im gleichen Jahr 1570 W ar auch Orttos spaterer Nachtolger auf dem Augs-
burger Bıschofsstuhl, Johann Eglot VO Knörıiıngen €  3—75), damals och
Dombherr iın Würzburg, mıiıt Konrad VO  } Rıedheim, dem Herrn aduf
Angelberg, ber Loreto ach Rom gepilgert”.

Loreto ar VOT allem se1it der UÜbernahme der Wallfahrtsseelsorge durch
die Jesuiten einer testen Statıon der deutschen Rompilger geworden. Für
den bayerischen eıl der Augsburger 107zese se1 der 1nwe1ls angebracht, dafß
sıch die bayerischen Herzöge Albrecht V Wıilhelm un! Albrecht AVAR als
eiıfrıge Förderer des Loreto-Gedankens erwıesen.

Duie Lauretanısche Liıtane:i

Es ann 1er nıcht darum gehen, die Entstehung der Lıtaneı1 schildern.
Meerssemann tührt S1e auftf eine VO östliıcher Marienfrömmigkeit beein-

flufßte frühmuittelalterliche Reiım-Lıitane1 zurück“*. In Loreto 1St S1e erstmals
1531 bezeugt. Ihre Verbreitung oilt als Zeugnis der Loreto-Verehrung”.

Im Jahre 1558 erschien bei Sebald ayer ın Dıllıngen das kleine Bändchen

geschrieben hatte, den Kirchenhistoriker, Kardınal Caesar Baronius, der 1mM BFESTIECH Band seıner
1588 erschienen Annales ecclesiasticı ZU Jahre Af.; VO domus, „1N qua Beata
Virgo salutata est  ® berichtet, hinzufügt: venerandus Pater Petrus Canısıus, CU1US laus BSTE 1ın
Evangelıo PCI Ecclesıias, 110 mı1ınus pıe, q u am Ornate qU! erudıte, SU! INOIC, COMN-

41
secr1psıt““ (Epistola Acta VIIL, 593 Baronıius vgl Jedin 1n ! LIhK 1’ 1957 1270—72)
Canısıus, Epistolae Acta VI, 359

Zoepfl, 162 404
43 Ebenda 4/8

Meerssemann, Der Hymnos Akathıistos 1m Abendland, Bde., Fribourg 1958—60 (ge-
alt. Lıteratur).

Im tolgenden, Wenn nıcht anders angegeben, nach St Beisse] (vgl Anm 23), 4/7/0—487
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mıiıt dem Tıtel „Ordnung der Letaney VO lhıeben Frawen, w1e€e >
Loreto alle Samstag gehalten wird‘“. Dıie Lıiıtane1 fand Aufnahme 1in das 1mM
gleichen Jahr zusammengestellte Gebetbuch ‚„Preces specı1ales PIO salute p -
pulı Christianı1‘‘, das ebentalls 1in Dıllıngen herauskam. Man nımmt allgemein
dl Petrus Canısıus diese Drucklegung der Litanel besorgte, WAar

doch 1m gleichen Jahr erst ın Loreto SCWCESCN. Be1 den Verbindungen des
Kardınals Otto Truchseß VO Waldburg Sebald Mayer un! der bekannten
Loreto-Verehrung des Kirchenfürsten. 1st auch dessen Miıtwirkung den-
ken „ Jussu GT authoritate Reverendissimi ef Ilustrissimiı Domuinı Othonıis
Cardınalıs Episcopi Augustanı““ wurde die Lauretanısche Lıtane1 erneut

„„PFo usu eit commodıtate SU4aC dioecesis‘‘ bei Sebald Mayer gedruckt. Im Jahre
1566 ahm S1e der Kardınal ann 1n seiıne ‚„„Preces ecclesiae 1n procession1ıbus“‘
auf

Petrus Canısıus betet eim Exorzısmus, den i A0 1ın der Gnadenkapelle 1in
Altötting bei der 17jährigen Anna VO Bernhausen, ‚„woelche 15S ın die acht
Jar mıiıt dem boesen galst besessen c  gwest un! VO Marx Fugger un seıiner
Gemahlın Sıbylla VO Fberstein begleitet wurde, die Lauretanıiısche Lıtaneı,
un die Besessene wiırd geheilt“‘.

Im Kongregationsbüchlein ‚„ Tesaurus pıarum et christianarum instıtu-
tionum 1ın SUum catholicae, luventuti1s praesertim ero sodalıtatis Deıiparae
Vıirginis““, das Johannes Perellius 1578 1ın Ingolstadt herausbrachte un:! das
583 1ın Verona och einmal aufgelegt wurde, wırd die Lauretanische Lıtane1i
verbreıtet. In den ausern der Jesuiten wiırd die Lıtane1l besonders SCrn gyebe-
tet. Petrus Canısıus nımmt S1e 1587 1n seın ‚‚Manuale catholicorum“‘ auf und
im gleichen Jahr approbiert S1e S1ixtus un: gewährt den Betern eınen Ablafß
In den 1594 1n Dıllıngen bei Johann ayer erschienenen ‚„Preces et oratıones
collectae PIrO clero Augustano ad SUum quadraginta horarum tempore bell:
Turıicı“‘ tindet auch die Lauretanısche Lıtane1 Aufnahme.

In aum eınem der zahlreichen, VO den Jesuiten 1m Jahrhundert heraus-
gegebenen Gebetbüchern tehlt die Lauretanısche Litaneli. Orlando dı Lasso,
der bıs 1594 die Münchner Hotkapelle leitete, vertonte die Lıtanelı. Mıt der
geschätzten Lıtane1 wurde der Name Loreto ohl iın allen katholischen Kır-
chen bekannt.

Die Lauretanısche Litanei W ar ann auch Thema der Andachtsliteratur un:!

E E OR d AA zra
der Künstler. Der Kapuzınerpater Isaac VO Ochsenfurt bringt 1m Jahre 1700
bei Joh Philipp Steudner 1in Augsburg seıne „Elogıa arıana Lytanıs

Zur Dıiıllınger Druckereı: Bucher, Sebald Mayer, Bıbliographie der deutschen Drucke des
16 Jahrhunderts, Dıillingen, Bad Bocklet 1960; den Beziehungen des Kardinals Zur
Druckerei vgl Zoepfil, Lc 307311
Canısıus, Epistolae Acta VAl: 641 ff Mon 1003
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Lauretanıs deprompta‘“‘ heraus, die miıt verschiedenen Kupferstichen e
schmückt 1St. Gegenüber dem Titelblatt zeıgt eın zweıteiliger Stich ın der
ünteren Hältte die Santa (asa Von aufßen, wobel ın die einzelnen Mauersteıine
Anrufungen der Lauretanıschen Lıtane1 geschrieben sınd, während In der obe-
D Bildhälfte der Englische Gru dargestellt 1St. In Würzburg erscheint 1703
eiıne deutsche Übersetzung dieser Elogıa‘‘ dem Tıtel ‚„‚Marıanısche
Ehren- Titlen 1ın der Lauretanıschen Lytaney begriffen Anfangs 1ın Lateın
Tag gegeben, anjetzo ZU TIrost der Teutschen Natıon ın deren Mutter-Sprach
versetizet un! vermehret mıiıt 61 anmuthigen Arıen un! Melodeyen Sambt
acht un tüniffzıg annehmlichen Kupftferstichen, ZWaar VOrFr diesem sinnreich
erfunden un:! schon Öffters 4anıs Liecht gyebracht, u aber ın orößerer Formb
und MIt beygefügter Erklärung des Geheimbnufß‘‘. Dıie Bemerkung 1n der
umfangreichen Titulatur aflßt die Vermutung autkommen, da{fß die einzelnen
Kupfterstiche auch als einzelne Andachtsbildchen Verbreitung tanden.

Der Friedberger Prediger Dornn bringt 1749 in Augsburg (bey Joh
Burckhart, nächst dem Weın-Stadel) eın weıteres Werk heraus, das den Titel
tragt: ‚„„Lauretanısche Liıtaney Lob un Ehr ARIAF das Erste ahl
1ın dem Wunder-thätigen aufß Loreto VO denen Heılıgen Englen 1St abgesun-
SCH, ast aut allen Chören mıiıt Freuden vollen Jubel angestimmet un:! VO
wahren 1enern un Marıanıschen Li:ebhabern nıcht hne ogrößten TIrost vıl
Tausend ahl gebetten wırd In sıben un tünfzig Kupfttfer-Stichen ach
Ordnung der Ehren- Titlen türgestellt un miıt kurtzer Beyschrift erklä-
ret .48<c Dıie Stiche tertigte Joseph Sebastıian Klauber, un! auch 1er scheint
die Annahme gerechtfertigt, dafß S1e auch einzeln als Andachtsbildchen vertrıe-
ben wurden. Als lateinisches Werk ertuhr Dornns ‚„Lıtanıae Lauretanae‘‘ 1774
iın Augsburg eıne dritte Auflage.

Die Loreto-Kapelle e1ım Kloster Holzen malte 1741 Bernhard Maır A4aus
Irsee mMı1t Medaıillons dus, die alle Anrufungen aus der Lauretanıschen 1ta-
nel aufnehmen (Regina angelorum, Sedes sapıenti1ae, Refugium ECCaLOruUum,
Salus infırmorum, Mater admıiırabiılis, Auxıilium christianorum, Consolatrıx
atflıctorum, Speculum justitiae, Mater Christı, Mater divinae gratiae)””. uch
die Loreto-Kapelle be1i Oberstdort keine Santa-Casa-Nachbildung wurde
ohl 1/41 mıt symbolıschen Darstellungen zZUr Lauretanıschen Lıtanel SC-
schmückt (Zuflucht der Sünder, Hiımmelspforte, Geıistliches Gefäß, elfenbei-
HE1 Turm,; Arche des Bundes, Irösterin der Betrübten, Morgenstern un!
Heil der Kranken)”®.

48 Das Werk 1St - Frau Marıa Theresıa, Grätin Zeıl, CEAM-. Grätin Fugger VO Wellenburg,
gew1idmet.
Kdm Wertingen 144

Sonthoten 635 un: Schwandner, Dıie Lorettokapellen Oberstdorf (=Kl Kf Nr
765, ufl W 13
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Dıie Kunde, die die Loretopilger mıitbrachten, die umfangreiche Verbreitung
der Loreto-Legende ın Wort und Bıld un die Beliebtheit der Lauretanıschen
Litane1l ließen schließlich be1i den TOoMMeEeN Gläubigen den Wunsch reitfen, auch
in den heimatlichen Getilden Nachbildungen der LAUREITIAN un
der SANTA CASA, des Hauses VO Loreto, verehren können. SO ENLTL-

standen 1m Jahrhundert 1m heutigen Bayern ber 510 Loreto-Heılıgtü-
MCI, VO denen sıch selbst wieder mehrere Walltahrten entwickelten, die
A e1] auch och iın unseren Tagen eifrıg besucht werden. In der Barockzeıt
War die Loreto-Verehrung natürlich eingebettet ın die VO der Gegenretorma-
t10n besonders geförderte marianısche Frömmigkeıt.
Die Aältesten Santa-Casa-Nachbildungen ımm Bıstum Augsburg

Die alteste Nachbildung, die auf dem Kobel errichtet wurde, erwuchs AUuUsSs

7wel zunächst geIreNNTLEN Motivatiıonen. Anton Fugger, eın Sohn AaUsS der Ehe
eorg Fuggers mı1t Ursula VO Lichtensteıin, die 1570 ber Loreto ach Rom
gepilgert Wal, errichtete 1m (sarten se1nes Hainhoter Schlosses 15872 für eıne
Nachbildung der Loreto-Madonna eıne Kapelle. bereıits diese Kapelle eıiner
Nachbildung des Hauses entsprach, ßt sıch heute nıcht mehr teststellen,
denn seın Nachfolger als Herr VO Haiıinhofen, der evangelıische Woltgang
Paller, jeß die Kapelle abreißen. Lieb schreibt die Marienfigur Christoph
urmann der wenıgstens seinem Kreıs Paller überlie{ß S1e seiınem
Nachbarn, dem Westheimer Grundherrn arl Langenmantel. Diesem Wr das
Geschenk wıllkommen, enn trug sıch offensichtlich schon einıge Zeıt mı1t
den Plänen, eın Loreto-Heiligtum errichten?!. arl Langenmantel
bıs der Sohn Wolfgang Langenmantels un: der Helena Neıdhart, hatte
eınen Bruder 4Uus$s der Fhe se1nes Vaters miıt Genoveva Täntzlın VO Iratz-
berg, Woltfgang Langenmantel, der als Canoniıcus Regensburg wirkte. arl
Langenmantel Wr 1ın erster FEhe mıiıt Jacobına May, der Tochter des Augsbur-
SCr Bürgermeısters, verheıratet. Aus dieser Fhe gyıngen Söhne un: Töchter
hervor. Barbara Langenmantel wurde Benediktinerin ın Holzen, Sebastıan
Langenmantel Kanoniker ın Straubing, Philıpp Jakob Langenmantel Kanonıi-
ker St Mortrıtz ın Augsburg un:! Paul Langenmantel ELE be] den Jesuuiten
ein. Nıcht leicht einzuordnen ın den breiten Langenmantelschen Stammbaum
1St jener Woltgang Heinrich Langenmantel, der 1mM Jahre 1594 1Ns Collegiıum
Germanıcum aufgenommen wurde und der als ‚„tılıus sSOrorIıs enric1ı Canısı1“‘
bezeichnet wird>? Von daher erg1ıbt sic_h auft jeden Fall eıne verwandtschaftli-

Vgl die Bemerkung ın eiınem Westheimer Urbar Zu Jahr 1599 (Staatsarchıv Neuburg Lan-
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che Beziehung VO den Langenmantel dem großen Loretoverehrer Petrus
Canısıus. In Zzweıter Fhe War arl Langenmantel mMI1t Corona Welser, der
Tochter Davıd Welsers un: der Anna Reihing vermählt. Zum Unterhalt der
Kapelle trugen auch die Schwäger arl Langenmantels, Mathäus Welser, des
Rats und Baumeıster, Paul Welser, Bürgermeıster, und Marx Welser, Stadtpile-
SCI, bei Zur Ausstattung verwendet arl Langenmantel die Erträgnisse der
Westheimer Mühle, ;‚„UNSCI lıeben Frauen Mühlıin genannt‘‘. Dıie Stiftungsur-
kunde verordnet zudem, dafß ‚gärlıch A wenıgsten drey ambt der hailıgen
Mei{(ß gelesen werden sollen, als nemblıiıch auf den Tag der Kırchweıh, 1st der
sıbende Juli der der damstag ach dem Tag der heiligen apostel Petry Uu.

Pauly, ıtem dem Tag der Verkündigung un dem Tag der Heimsuchung
Marıa*““. Der tıtter bestimmt zudem, da{fß ach seinem Ableben Zu einen seın
ältester Sohn 1 Woltgang Langenmantel, DEST ZU anderen eıl die
Welser als Administratoren un:! Verwalter fungieren sollen. Nach deren ble-
ben nımmt dieses Amt der alteste Sohn aus der Langenmantelschen Famlıulıe
wahr Die Kapelle 1St \ In Gestalt un Form der hailıgen lıeben Frauen
Capellen Loreto erbaut‘“‘ und 1 besonderer Verehrung Annuncılationiıs

<c53_Beatae Marıae Vırginıis geweyht worden
FEın Vetter arl Langenmantels, der Regensburger Domhbherr Heinrich Lan-

genmantel (Sohn des gleichnamıgen Onkels?), hatte VO eıiner Walltahrt ach
Loreto die gECENAUCH Pläne der Santa Casa mitgebracht. Hatte azu bereıts die

der Zzweıte Ichnographia, die Gumppenberg erwähnt, benützt, da
1Ur VO eıner Abzeichnung, nıcht aber VO  e} eigenen Ma{(ßaufnahmen die ede
1st? Auf der Südseite der Aufßenwand des Chores erinnert eıne Tatel
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Der hor der Kobelkirche entspricht der Architektur der Santa Casa ' . n — a a — 2 R2  : aanın Loreto. Dıie beiden Turen der Südseıite wurden leider Zugemauert, sınd

aber auftf alteren tiıchen und Gemälden och klar erkennbar®*.
Ziıtate aus dem Orıiginal der Stiftungsurkunde VO 1602, Ww1e sıe 1m Benetiziatenhaus auf dem
Kobel autbewahrt wıird
Vgl dıe Stiche VO' Jacob Kleinschmidt, Klauber, die Darstellung auf den Andachtsbild-
hen unı das Gemälde (ca 1mM Maxımıilı1ıansmuseum Augsburg Chr. Weyermann.
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Diese alteste Santa-Casa-Nachbildung nördlich der Alpen entwickelte sıch
oleich eıner Wallfahrt, un die ErSteN, die 1ın teierlichem Zuge aut den Kobel
kamen, 95  d eigentliıch die Studenten Augsburg, welche bey Marıa dem
Sıtz der Weisheit ZuUur Herbstzeıit eıiınen ylücklichen Ertolg ıhrer Examınum
und Scriptionen mıiıt eiınem teyerlichen Hochamt iıhre Andacht verrichteten  «55_
Da die Kapelle nıcht vielen Gläubigen Platz bot, wurde 1641 eıne Aufßenkanzel
errichtet und 1657 das Langhaus angebaut, das 1728 einem größeren un
höheren Langhaus, dem heutigen Bau, wiıch. Unter Woltgang Anton Langen-
mantel wurde 1758 die ‚„‚Schmerzhafte Kapelle  C< als Beichtkapelle angebaut.
Die Erweıterungen notwendig yeworden, da die Kobelwallfahrt immer
mehr Gläubige Zwischen St Georgen Tag un! Marıä Geburt kamen
35 Kreuzgäng, denen sıch och reı Augsburger Congregationen un:! Bru-
derschaften gesellten. Seıt 1699 WAar eın ständıger Wallfahrtspriester bestellt.

Unter dem eıfrıgen Förderer der Walltfahrt, dem Beneftiziaten Ignaz Reıiser,
01/40, der auch die Chronik der Kobelwallfahrt begann, wurde der

‚„„Lauretanısche Liebesbund“‘ rAGRM Erlangung eiınes Todes, Ww1e bereits
in Loreto gepflegt wurde und 1685 auch bei der Loreto-Kapelle ın Türkheim
errichtet worden WAal, begonnen. Nach dem Vorbild VO Loreto, Tag un!
Nacht Lampen brannten, 1e1 das Gnadenbild 1n der ftensterlosen Ka-
pelle siılberne Leuchter mMI1t Spiegeln anbringen. Damıt die nötıgen Kerzen
geopiert wurden, SCWANN Mädchen und Frauen, die abwechselnd die
Kerzen opferten. Später konnten diesem Bund auch Männer beitreten, die sıch
verpilichteten, Jahrlich eıne estimmte enge der Wachs stiıtten. Als
besondere Feste wurden im Gedenken das Haus V} Nazareth Marıa
Verkündigung un Marıa Geburt gefeıert. Aus dem Lauretanıschen Liebes-
bund erwuchs 1m Jahre 1766 dem Benefiziaten Johann Jakob Zeller, dem
Patronatsherrn Anton Langenmantel VO Westheim und Ottmarshausen un:
dem Steppacher Pfarrer Nıkolaus Gerard chmucker die „Herz Marıa Bruder-
ScChaft‘ die och heute besteht un ıhr est Marıä Heiımsuchung teiert. Im
selben Jahr gewährte Clemens JBBE einen Ablafß H. tür das Beten der Laure-
tanıschen Lıtane1l ın der Kobelkirche”?®.

Im gleichen Jahr 16072 erbaute die Abitissıin VO Oberschönenfeld, Walburga

Kurze Beschreibung VO Ursprung und Wachsthum der Loretanıschen Walltahrt aut dem
Kobel-Berg Augsburg e} Labhart) W//1, passım.

Grimm, Beıträge eıner hıstorisch-archäologischen Beschreibung des LandkapitelsAgenwang, In: Archıv Geschichte Bıstums H} 1859 3—66; Steichele-Schröder I1
65 f, Sensburg, Kurze Geschichte der Wallfahrtskirche auf dem Kobel, Augsburg (1902);Oblinger, Dıie Walltfahrt Marıa Loreto aut dem Kobel,;, Augsburg 1937: Lieb,
Walltahrtskirche St Marıa VO Loreto autf dem Kobel bei Augsburg, München 19572 IlE Kdm Landkreis Augsburg 189—193; Dorn, Wallfahrten (3 ufl
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Schüßler, be1 dem Zu Kloster gehörenden Weiıler Scheppach eıne Loreto-
Kapelle ach den Merkmalen der Santa Casa. Die Oberschönentelder Chronik
meldet: 55Y. hat das rth ZuUuUe€e Schepach eıne schene laurethanısche Capellen
erbauen lassen, in deren VO selbiger Zeıt bıs hıher oft grofße Andacht verrich-
tet und unserec lıebe Trau sıch Vılen 5 OTT. gesucht un angerult,
gnadenreich erzeıget hat 1ße Capell hat 5y machen, bauen un! zıhren lassen
im Jahr Christiı 1602°* (nach Dorn). Das Gnadenbild, heute NUur mehr als
Gemiälde erhalten, zeıgt starke Ahnlichkeit miıt der Kobel-Madonna Das 71ı-
sterzienserinnenkloster Oberschönenteld besafß seıit dem hohen Miıttelalter ın
der Reichsstadt Augsburg eınen größeren Gebäudekomplex. Der Weg VO

Oberschönentfeld ach Augsburg tührte Fufß des Kobel vorbel,; dafß die
Annahme gerechtfertigt erscheıint, die marıanıscher Frömmigkeıt ohnedies
geLANEC Abtissın habe jer ıhre Anregung erfahren. Es scheint allerdings nıcht
ausgeschlossen, dafß die Santa (asa ın Scheppach einıge Wochen früher die
Weıhe erhielt als die Kapelle auf dem Kobel A ulı), enn der Pftarrer VO

Dietkirch hatte 1659 Dreifaltigkeitstag als Kirchweihtag einen Kreuzgang
ach Scheppach begleiten”‘. Unter der Abtissın Marıa Vıictoria Farget wurde
1/41 eın Langhaus angebaut, dem die Santa (asa als hor diente. [ )as Lang-
haus wurde annn 1865 abgebrochen un dabe] wurde oftensichtlich auch der
hor verkürzt°®.

uch die dritte Santa-Casa-Nachbildung des Augsburger Bıstums 1NZW1-
schen Wr 1ın den bayerischen i1stuüumern lediglich och Reutberg entstanden
alßt sıch iın die bisher aufgezeigten Verbindungen Loreto einbinden. Die
Chronik ‚„„Von Erbauung un:! Kırchweihung der Capellen AUGE Marıa I] aureto
bey dem Clostergarten 1619°°* iın Holzen erzählt: ‚„„Nachdem die woledel fraw
Marıa VO Westerstetten geboren VO Kneringen eın besondere anmuthung
un: andacht bekommen, auf die ander Seıiten der Klostermauer eın Capell
1n der Ehr der heil Kunigın Marıa Laureto bawen; jedoch sıch eınes
zümlıchen alleın auszurichten nıt SCIN understanden deswegen ZUTE

gehilfin un! mıiıtstiftfterin bewegt un erbeten die wol edel TawWwW Marıa Anna
Syrlın VO Zwyftalten geborene VO Riedtheim??.“‘ Wır erınnern daran, da der
damalige Würzburger Domberr Johann Eglot VO Knöringen (Sohn AUS der
Ehe Ulrichs VO Knöringen mıt Anna VO Westerstetten) mMı1t Kon-
rad VO Riedheim 1m Jahr 1570 ach Loreto gewallfahrtet WAarT. Hatte sıch
seıtdem 1n den Geschlechtern VO Knörıiıngen un VO Rıedheim eıine beson-

58
Oberschönenfeld 743

Steichele-Schröder IL, 33 f} Rühtel,; Scheppach un:! der Scheppacherhof, Augsburg L 912:
Scheuenpflug, ])as Inventar des ehemalıgen Scheppacher Hotes AUS dem Jahre 1768; 1n : Schw
BIl F3 1964, /9—-88; Ldm Landkreis Augsburg 95; Dorn, Wallfahrten 145

Holzen t 271r
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ere Loreto-Verehrung entwickelt? Die Loreto-Kapelle wurde August
1619 durch Bischoft Heıinrich VO Knörıingen (1598—1646) eingeweıht. In Hol-
Zn waren allerdings auch och weıtere Anregungen ZU Bau der Santa-Casa-
Nachbildung denkbar. Die Tochter arl Langenmantels, des Stifters der Lo-
reto-Kapelle auft dem Kobel, Barbara (Caecılıa) Langenmantel, hatte 1607 als
20)jährige Ov1zın in Holzen Protefß abgelegt. Zudem wirkten damals die
Augsburger Jesuıuten, als Förderer des Loreto-Gedankens hinreichend be-
kannt, Melchior Ster un Philıpp (Cassanus 1ın Holzen®?. Noch eın weıterer
Gedankengang liegt nıcht ganz abwegıg: Dem arl Borromaus (1538—1584,
kan > VO  } dem bekannt ISt da{ß mehrmals ach Loreto gepilgert WAal,
War auf dem Berg ber dem Kloster 1ın den Jahren 1612—14 die Kapelle
auf deutschem Boden geweıiht worden, weshalb} die Anhöhe fortan Karls-
berg nannte Als INan sıch aber Zu Neubau der Klosteranlage auf dem Karls-
berg entschlofß, wurden 1696 die reı auf dem Neubauareal stehenden Kapel-
len abgebrochen. Dıie Loreto-Kapelle wurde aber 1710 VO Hans Jörg
Radmiuller in der Mıtte der südlichen Klostergartenmauer 1ın der orm der
Santa CCasa NECeUu gebaut, allerdings ach Süden MI1t einem Anbau, der eine
Stiege autnehmen sollte. Dıie otfensichtlich während der Siäkularısatıon VCI-

schwundene Loreto-Madonna wurde VOT einıgen Jahren in der Nısche eınes
Bauernhauses entdeckt.

' eıtere Loreto-Kapellen A der ersien Hälfte des Jahrhunderts
Wıe für die bisherigen Santa-Casa-Nachbildungen wählte Inan auch für die

folgenden Bauten, wenn 65 ırgendwıe möglıch erschien, ın Anlehnung die
Höhenlage VO  e} Loreto selbst eınen Hügel

Der fürstl.-augsb. Rat un! Pfleger auf Ottilienberg, Kaspar VO Hohenberg,
verehelicht miı1t Anna Katharına VO Lichtenstein, 1e 1628, als die est ın
dieser Gegend turchtbar hauste, 4UsS freiwilligen Beıträgen der Grundholden,
aber auch Frondiensten un Steuern eine Kapelle ‚ZU Ehren Unser
Lieben Tau VO Loreto‘‘ Orm der Santa Casa suüdlıch VO Altdorf erbauen.
Die Kapelle wurde 18 Oktober 1631, Tag des Lukas, VO Augsbur-
CI Weihbischoft Sebastıan Müller geweıht. In einer Schnıitzkartusche 1n der
Mıtte des Gesimsbalkens steht der Schriftzug: ‚„Das heılıge Haus Marıa““.
Kaspar VO  ' Hohenberg stittete auch eıne Kopıe des Verkündigungsbildes Aaus

der Kırche Annunzıata 1ın Florenz. Im 18 Jahrhundert wurden eıne Tre1-

HStAm Holzen 252v
61 Kdm Wertingen 124 £7 144
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kanzel un die kleine Annakapelle angebaut. Dıie Mesnerstelle bei der Kapelle
wurde 1n eıne Eremitage umgewandelt, die VO 1664 bıs 1789 bestand. Westlich
der Kirche lag der Pestfriedhof®?.

Dıie Loreto-Verehrung War iınzwischen soweıt verwurzelt, da{fß INan auch
mittelalterlichen Marienbildern eıne ‚„„‚lauretanısche““ Deutung gab Für die Ka-
pelle suüdlich VO  - Oberstdorf scheint das erstmals ach 1630 erfolgt se1in. Als
198301 1644 ‚„dieselbe VO 1m Namen Laureten orofß erbauen gedacht‘“‘,
wählte Inan aber nıcht den Grundriß der Santa CAsa, sondern lehnte sıch
offensichtlich bewußt die gotische orm der Appachkapelle Der rund-
ste1n wurde annn 1657 gelegt, der Gottesdienst konnte ein Jahr darauf
gefeijert werden, während die Weihe aber erst 16/7/ vorgeNOMmMEC wurde Nach
einem Votivbild VO 1676 hatte sıch Peter Lentz .5 den Shutz der imelkinıi-
Z1n Marıa Zu Loreta ach oberstoft versprochen‘“‘. Im Jahre 1701 wurde in der
Kapelle eıne Lauretanische Bruderschatt genehmigt®”.

Die nächste Loreto-Kapelle wurde ebentalls 1mM Allgäu gebaut. Fıne Bau-
inschrift 1ın der Kapelle der Straße VO  e} Unterthingau ach Krattisried be-
Sagt ‚„„Dıiese Kapelle 1St 1641 als Lorettokapelle entstanden, 1692 VO Ptarrer
Weißl auf eıgene Kosten Neu gebaut un ‚Marıa TIrost‘ benannt worden.“‘‘ Dıie
Santa-Casa-Architektur VO 1641 1St des spateren Umbaus och 1m
rechteckigen Schitt mıt der korbbogigen TIonne ber dem stuckierten Gesims
erkennbar®*.

Der Höhepunkt der Loreto-Verehrung
ın der Hälfte des Jahrhunderts

Sowohl 1mM übrıgen Bayern w1e€e auch 1n Österreıich fällt die Bauzeıt der
meısten Loretoheiligtümer ın die Zzweıte Hältte des 17 Jahrhunderts®. Es ıst
nıcht ausgeschlossen, da{fß Wıilhelm V, Gumppenberg 1n den Jahrzehnten VO

seiınem Loreto-Autenthalt 1im Jahre 1632 bıs seiınem Tod 1mM Jahre 1675 1ın
Innsbruck, iın denen vielen Orten wirkte, direkt der indıirekt den Anstofß

eıner Santa-Casa-Kapelle gab Dıie Ausgaben seınes Atlas Marıanus, iınsbe-

672
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sondere die Folio-Ausgabe VO 1672 wiıirkten auch och lange ber seınen Tod
hınaus.

uch WenNnn die „BVM Capella Lauretana‘‘ be] Pöttmes ErSt 1mM Schematis-
IMNUusSs VO 1762 erwähnt wiırd, liegt CS doch nahe, ıhre Entstehungszeit MmMI1t
Wılhelm VO Gumppenberg in Verbindung bringen®‘.

Im Jahre 1656 e der Landschattskanzler Michael VO  e Sılbermann 1n Neyu-
burg eıne Santa-Casa-Kapelle bauen, die ach ıhm iın den Besıtz der Freiherrn
VO Müller überging, denen S1e VO Nal als Erbbegräbnis diente un die
sıch ach der Kapelle auch ; VON Gnadeneck‘“‘ nannten®  Y  S

Die bedeutendste Loreto-Kapelle des Bıstums steht 1n Bühl Alpsee. 1ne
‚„‚Kurze iıntormatıion“‘ erzählt die Entstehung SC); 99  Is das Jahr 1665 Ihro
Excell. der Hochgeborene Reichsgraf Hugo Grafft Königsegg-Rottentels
bey annemlıicher somerszeıt MIt seınen Herren sohn Ihro Fxcell: Leopold
Wılhelm sambt Capucıneren Cornelius auf dem Alpsee mMı1t Schifttahrten
sıch dıvertierte, und VO dem SCC mıiıttag den S1tO locı erwegete, tanden
ıhro Hochgedachte FExcell. Graftfft Leopold Wıilhelm eıne SITOSSC conformitet
zwischen dieser un: jener ITtS gelegenheit 1m welschland unweıt Ancona
Loreta solcher OTrtS ähnlichkeit, und torderist die angelegene betör-
derung gyöttlich un: Marıanıscher Ehre, haben beede Graftfen veranlasset,
gedancken, und discurs führen, das auf dem bichel eın loreth Haus erbauet
werde.‘‘ Die Grundsteinlegung ertolgte Junı 1666 und est Marıa
Geburt konnte bereıits der Gottesdienst 1ın der Santa Casa gefeiert WT -
den Die Weihe ahm Maı 1670 der Konstanzer Weihbischof Franz
Sıgismund VT raft Leopold Wıilhelm VO Königsegg-Rothenftels stittete 1682
eın Benetizium. Auf die Bedeutung der Bühler anta-Casa-Fresken 1St ben
schon hingewiesen worden. Sıe ohl 1Ur möglich durch eınen Maler,
der 1mMm Auiftrag der Stitter die Gemälde 1ın LOoreto aufgenommen hatte.
Das Gnadenbild habe raf Hugo Sanz ach dem Orıigıinal iın Loreto VO
eınem dortigen Bildhauer schnıtzen lassen®  a Da die kleine Santa (asa die
zahlreichen Walltahrer nıcht mehr autnehmen konnte, wurde 1/16 eıne grofße
Rundbogentür 1n die Westwand eingebrochen un:! daran die Annakapelle gCc-
aut  69 ber der Türe hängt eıne VO raf Leopold Wılhelm VO Könıigsegg-
Rothentels gestiftete Kopıe des berühmten Verkündigungsbildes aus der Kır-
che Annunzıata ın Florenz. Auft elnes der och erhaltenen Votivbilder,

Schematismus VO 1762, 316; Krausen, der hervorragende Kenner des Gumppenbergi-
schen Archivs, konnte ber dıe Entstehung der Santa Casa VO Pöttmes keine Hınweise
tinden. Dıie Kapelle wurde ach dem Weltkrieg profanıiert.

Neuburg 141
68 Sulzbacher Kalender 1849,

Sonthotfen 192221072



Santa-Casa-Nachbildungen und Loreto-Patrozinıen 29

das dıe Translatıo der Santa Casa darstellt, wurde ben bereits verwıesen. Im
Gesamtbestand fällt auf, da{f ımmerhiın Votivtateln die Santa (asa abbilden
un! damıt Fn Ausdruck bringen, da{fß das Gebäude das Kultobjekt 1St Fın
Votivbild zeıgt zudem eıne Außenansıcht des Domes VO Loreto”®.

Im gleichen Jahr WwW1e€e die Bühler Loreto-Kapelle entsteht als Stiftung VO

Michael Gugemos un den Brüdern Hans und Jörg oth die ‚„„Kapelle Marıa
Loretha Ehren‘‘ ın Hack ın der Gemeinde dees, die aber nıcht als Santa-
Casa-Nachbildung gebaut wurde‘!.

Im Jahre 16/4 errichten die Ortsbewohner VO Weiler AUS eigenen Miıtteln
anstelle der baufälligen Johanneskapelle einen Neubau 1in orm der Santa C(asa.
uch eıne Loreto-Madonna wiırd auf dem Altar aufgestellt. Der Biıschof erteılt

Aprıl 24) die Erlaubnis SIn der Weylerischen Marıa Loreten Capell
altarı portabiılı““ Messe lesen/?®.

Herzog Maxımıilıian Phıilipp, der Bruder des bayerischen Kurfürsten, selt
666 Inhaber der Gratschaft Türkheim-Schwabegg, brachte VO eıner 16872
ach Loreto NnternomMMmMeENeEeN Pıilgerfahrt eıne Nachbildung des dortigen Cina-
denbildes mıt, das Original berührt worden war  /3 Im Jahr darauf 1e
e1m Schlofß für die Nachbildung der Loreto-Madonna eıne Santa-Ciasa-Ka-
pelle erbauen und erhob diese, nachdem S1€e Aprıl 1684 VO Augsburger
Weihbischof Eustach Egolf Freiherr V} Westernach konsekriert worden WAal, 1ın
den Rang eıner Hoftkapelle. Im Jahre 1685 wurde ın der Kapelle eıne Loreto-
Bruderschaft errichtet. Dıie Wallfahrtsseelsorge übernahmen die Patres des
1685 gegründeten Kapuzinerklosters’“.

Im Jahre 1688 1e1 Gallus Sebastian Freiherr VO Deurıng Ortsrand VO

Stätzlıng eıne Santa-Casa-Kapelle bauen. arl Joseph Anton Freiherr VO

Deurıng stittete 1 / wöchentlich Messen (Mıttwoch un Samstag), die für
seın Geschlecht abwechselnd 1 der Pfarrkürchen nnd Loreta Capeln‘
lesen Die Kapelle, der sıch eıne kleine Walltahrt entwickelte, steht

Nach Dorn, Wallfahrten, 372 hat rat Sıgmund VO Könıigsegg-Rothenfels 4US5 seiner
prachtvollen Kleidung dem Gnadenbild eınen Ornat schneıdern lassen; terner sandte ach
seıner Vermählung mMıt eıner Grätin VO' Salm die Vermählungsringe, S1e Gnadenbild
anheften lassen. Buhl 1st zudem och eıner weıteren Architekturkopie ınteressant:
In der der 667/68 erbauten Stephanskirche gelegenen Unterkirche steht eıne Nachbil-
dung des HI1 Grabes VO Jerusalem.
Kdm Füssen 107 (mıt der talschen ]ahreszahI
Kdm Wlertissen 219 f’ iın der Kapelle betindet sıch uch eine Fahne, autf der das VO Wel
Engeln getragene Gnadenbild als Viıehpatron erscheint.
Zur Loretopilgerfahrt Herzog Maxımıilıan Phılıpps vgl Bauer, Die Loretokapelle Ro-
senheim In: Das bayer. Inn-Oberland 3 E 1962, 165-217, 1er 1/8
Steichele-Schröder 1L, 302e Kdm Mıiındelheim 455 if, 5473 (Lat:ı)} Dorn, Walltahrten 156
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1mM wesentlichen heute och da, W1e€e S1€e der Wening-Stich zeigt””. Da s1e
nıcht durch eıinen Anbau erweıtert wurde, werden bei der Stätzlinger Loreto-
kapelle die ungewöhnlichen Proportionen VO Länge, Breıte un! Söhe des
Santa-Casa-Iyps bewulßfster als be1 anderen Kapellen.

In Burgau schütteten die Bürger ın der Nähe des Schlosses eiınen Hügel auf
un! erbauten darauf 1m Jahre 1692 eıne Santa-Casa-Kapelle”®. Im Anschlufß
den Umbau des Schlosses ın Mickhausen errichtet raft Paul Fugger 1697 eıne
Santa-Casa-Kapelle””. Der Schematismus VO 1762 auch für das Fugger-
Schlofß Wellenburg eıne Loreto-Kapelle, wobeıl CS sıch ohl 1U  a eın 10
reto-Patrozıiınium gehandelt haben dürfte/®

In die Zeıt 1700 wırd das Ölgemälde datıiert, das die Muttergottes VO  }

Loreto als Fürbitterin der Armen Seelen zeıgt un! das als Altarbild eıner
kleinen, 1 18 Jahrhundert errichteten Marıenkapelle be1 Loppenhausen dient,

der, WwW1e€e die A4uUusSs der Zeıit VO 9156 erhaltenen Votivtateln zeıgen,
auch gewallfahrtet wurde’?.

Die zeıitliche Einordnung einıger 1im Schematismus VO 1762 genannter 1.0=
reto-Kapellen bereıtet Schwierigkeiten. Dıie Kapelle auf dem Marktplatz ın
Raıin, die in den Jahren 427722 erbaut worden WAal, ahm 1m Zuge der 10
reto-Verehrung vorübergehend das Patrozinium ‚„ad BV Marıam Lauretanam‘“‘

50 Die Kapelle ‚„ad BV Marıam Lauretanam ın S1ve monte‘‘ Frauen-

Wening, Hıstorico- Topographica Descriptio I‚ 116; Steichele-Schröder I 241; Böck,
Volksirömmigkeit und Wallfahrtswesen 1mM Gebijet des heutigen Landkreises Friedberg, In:

1970, 22—-79, 1ler 55
Sulzbacher Kalender 1864, 106—108; Steichele-Schröder V’ 173 Über dem Eıngang steht auf
eıner Steintaftel:

Et Vırgıini Deiparae ob CI  tum
in hac domo de Spirıtu SANCIO
Salvatorem 1NNO translationiıs
SaCrT. 2edium POSLT quartum saecularem
prımo, Partv vırgıneo
MD XC CıIves Burgovıens.

Steichele-Schröder 1 226 Kdm Schwabmünchen
Im Schematismus y 1762 heifßt Wellenburg CAaStrum CU capella BV  Z altera adhuc
Lauretana. Nach treundlicher Miıtteilung VO Frau Dr. Preysing VO' Fuggerarchiv Dıllıngen
x1bt n ;ohl archivalische Belege für Kapellen 1ın Wellenburg, die allerdings keinen 1InweIıls
auftf ıne Santa Casa, Ja nıcht eınmal auf ıne Loreto-Kapelle enthalten. Vielleicht gab das VO
Valerian Brenner 1695 in den Rechteckraum der alten Schlofßßkapelle, der nıcht wesentlich ber
dıe Ma{ie des Santa-Casa-Grundrisses hınausgeht, eingezogene Tonnengewölbe (allerdings
miıt Stichkappen) den Anstoß ZU oreto-Patrozinium.
Kdm Mindelheim 206
Schematismus SA Raın, Fı Capella 1n C1vıtate ad BVMarıam Lauretanam in toro; vgl
Dorn, Di1e Geschichte der kath Stadtpfarreı Raın Lech, Raın IM- 18
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tetitien 1st die heutige Friedhofskapelle, die als Bau aus dem Drittel des 18
Jahrhunderts eingeordnet wırd Vielleicht entstand sS1e als Nachahmung der
1710 NCUu errichteten Santa-Casa-Kapelle e1m nahen Kloster Holzen®!. An die
Westseıte der Wallfahrtskirche auf dem Kalvarıenberg iın Pobenhausen 1st eıne
Einsiedlerkapelle angebaut, die ach Art der Loretokapellen gestaltet 1St Wann
s1e entstand, e1m weitgehenden Neubau VO  e 1825 der VW 1e] wahrschein-
licher erscheint bereıits urz ach 1691, 1St nırgendwo testgehalten.
Neben dem Hofmarksherrn VO Pobenhausen, Freiherrn Markwart VO Ptet-
ten, zeıgte sıch auch Freiherr Andreas Thiemo VO Gumppenberg 1691 als
Förderer des Kalvarienberges, W as wiederum tür die Entstehung der dortigen
Loreto-Kapelle 1700 spricht““. Bisher völlıg unbekannt W ar eın Loreto-
Patrozıniıum eıner Kapelle eım Augsburger Dom In der umfangreichen, VO  e

Krıss angelegten Sammlung VO Andachtsbildchen, die Jjetzt 1m ayer:
Nationalmuseum autbewahrt wiırd, tindet sıch auch eıne Darstellung eıner
hohen, mıiıt eiınem Brokatgewand bekleideten, gekrönten Madonna mMı1t Kind,

der die Legende steht: Abbildung des Gnadenbildes Marıa 1n der Loret-
tokapelle der hohen Domkirche Augsburg”. Weder in der Lıteratur,
noch den Akten, Stichen un!: Plänen e sıch bisher eıne Loreto-Kapelle
beim 1)Iom ausmachen, die Erklärung ahe liegt, ın der großen Loreto-
Begeisterung habe ohl die Marienkapelle das Loreto-Patroziınium geführt.

Der Ausklang der Loreto-Verehrung ach 1750

Der Ptarrer Marcus Frid] aut 1753 die Santa-Casa-Kapelle iın Burgstall.
Den Plan, ZUuUrTr Verbesserung der seelsorglichen Betreuung der abgelegenen
ecun „„Ried-Gemeinden“‘ eiıne Loreto-Kapelle bauen, verfolgte der aus

Burgstall gebürtige Marcus Fridl;, einıge Zeıt Ptarrer in Moorenweıs, ann aber
Regens des Priesterseminars ın Pfaffenhausen, selt 1720 och hatte
erhebliche Wıderstände, auch seıtens des Klosters un! der Walltfahrt Taxa,

kämpften, dafß seiınen Plan erst 1753 verwirklıchen konnte®*. Irotz
verschiedener Umbauten 1St die orm der Santa Casa heute och erkennbar.
Dıie Loreto-Madonna steht Jjetzt der rechten Seitenwand.

Die letzte Santa-Casa-Nachbildung bauten die Domuinıiıkaner e1ım Kloster

81 Schematismus 397 Frauenstetten: Cap ad BVMAMAR Lauretanam 1n D SIVE (0)  5

X22
Kdm Wertingen 101 (rechteckiger Grundriıß, Tonnengewölbe).
Steichele-Schröder I  9 942—-950; Reischl-L. Rauch, Pobenhausen, 1nN:! Landkreis Schro-
benhausen Vergangenheıt un! Gegenwart, Pörsdorf 1963, 183 f) Dorn, Walltahrten 141
Sammlung Krıss (Andachtsbildchen) Kr 3969

Böck, 1.c (vgl Anm /5), 55—5/
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Obermedlingen laut Inschrift 1m Jahre 1/ Der Schwertle zugeschrie-
ene Altar wurde 1758 konsekriert. Auft der Rückseıite tragt die Loreto-Ma-
donna reı Sıegel mıt der Legende: „Sıgiıllum Custodiae Domus Laureta-
nae  L AR Damıt wiırd 7A0 Ausdruck gebracht, da{fß die Fıgur 1ın Loreto entstanden
der Originalgnadenbild berührt wurde®.

Zwar gyehörte die herrliche Santa Casa VO Bühl Alpsee, als S1e gegründet
wurde, nıcht rAux Bıstum Augsburg, sondern Z Nachbarbistum Konstanz,
aber ın den dem Reichsbistum verlorengegangenen Gebieten lagen 1mM Lechtal
die Loreto-Kapellen VO Unterbach be] Elbigenalb un VO  w Höfen be] Wengle
ın der Pfarrei Aschau un!: im Nordwesten die 1638 auf Bıtten der Jesuılıten auf
dem Schönenberg be1 Ellwangen gebaute Loreto-Kapelle®°.

Mıt dem Bau der Santa Casa ın Obermedlingen läuft eıne Frömmigkeıtsbe-
WCSUNg dus, die ber eineinhalb Jahrhunderte auch 1m schwäbischen Barock
Akzente DESETIZT hatte. Manche Loreto-Kapelle überlebte die Sikularisation
nıcht, andere 1St still geworden, während wiıieder andere och heute SCIN
als Wallfahrtsstätten besucht werden.

Loreto-Glocken

Zu den Motiven, mıiıt denen Glocken verzilert wurden, gehört auch der
ikonographisch gefestigte Typ; der entsprechend der Legende Marıa mıiıt dem
ınd zeıgt, die auf dem ach des VO  } Engeln getragenen Heılıgen Hauses
sıtzt. Der Glockenatlas tür Bayerisch-Schwaben verzeichnet solche Glocken
tür Rıeden Sonthofen Aaus dem Jahre WVZZ für die Antoniuskapelle iın Selm-
1a  u aus dem 18 Jahrhundert, für die Antoniuskapelle 1n Unteregg A4aUus dem
Ende des 18 Jahrhunderts, tür die Friedhofskapelle ın Wertingen AaUusSs dem
Jahre 1793 un:! schließlich och eıne für Landmannsdorf aus dem Jahre 1806°

Ldkrs Dıiıllingen 8232826
Schematismus Ellwangen, Templum celeberrımum ad BV  z Lauretanam (vgl azu St
Beıssel, 1 446 f > 103 Unterbach Elbingenalb, ad BV Marıam Lauretanam; 11972

P
Höten (b Wengle/Aschau), ad BV Marıam Lauretanam.
Deutscher Glockenatlas, Bayerisch-Schwaben, bearb Sıgrid Thurm, München-Berlin 1967/;
Grundsätzliches den Loreto-Glocken 7 E}
Rıeden: Nr. 1739 (gegossen DPeter Ernst, Lindau);
Selmnau: Nr 949 (S >
Unteregg: Nr 1424;
Wertingen: Nr 1812 (gegossen VO arl Christian Ellmayr 1ın Rosenheim : enthält uch och

Landmannsdorft: Nr 366
die Verkündigungsszene; VO der Rosenheimer Santa-Casa-Kapelle?).
uch 1mM Kloster Ursberg hıng eın Loreto-Glöckchen, das nach der Sakularisation ach Pre-
mach gebracht wurde (S Kornmann, Nachrichten Ursberg 1804, Ordinarıiatsbibliothek

497 Aı -  n ELW N
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Auf diesen Glocken bıldet die Loreto-Darstellung eınes VO den me1st reı
Themen.

Von ıhnen unterscheıiden sıch die eigentlichen Loreto-Glocken, die iın Itas
lıen, meıst ın Rom, aber auch 1n TIrıent un:! 1ın LOoreto gyeweıiht WUI-

den Sıe fallen durch die für die iıtaliıenischen Gießhütten typıische steıile Rıppe
un den reichen Schmuck aus Friesen un:! Heılıgenmedaillons auf®® Sıe tragen
dann auch me1lst den Weihetitel: HONOREM BEATAEF ARIAF NR

LAUREIANAEFE
Im Kloster Oberschönenfeld hıng eıne 1724 VO  } Papst Benedikt 111 PCI-

sönlich in Rom geweihte Loreto-Glocke® Frhalten sınd solche Glocken 1ın
Eschenau Oberthingau (Rom 1ın der Marıenkapelle Hellersberg (Kom

1n Höchstädt (Rom 1ın der Sılvesterkapelle ın Mindelheim (TIrıent
1768; geweıiht allerdings ın Irsee) un auf der Kronburg (Rom, J' )90

Von diesen Loreto-Glocken wıederum unterscheiden sınd jene kleinen
Glöckchen, die ın Loreto selbst, aber auch anderen Walltahrtsorten als
Andachts- un! Erinnerungszeichen abgegeben wurden un: deren Lauten deui-
te] un! Däamonen, iınsbesondere die 1ın den Gewitterwolken, vertreiıben sollte?!.

Im Vergleich den anderen bayerischen Bıstümern, aber auch den
österreichischen Bundesländern, erweıst sıch das Bıstum Augsburg als eın (ze:
biet, in dem die Loreto-Verehrung besonders stark verwurzelt WAar.

GIA
Oberschönenteld (mıt Weıheattestaten).

40 G1A Eschenau: Nr 990;
Hellersberg: Nr 841;
Höchstädt: Nr 165;
Mindelheim: /8S;
Kronburg: Nr. L3 etwas abweichender Iyp ber dem VO Engeln getragenen Haus:
SA CASA, darunter: OMA ;: Loreto-Madonna,; darunter:

Y1 Vgl die Sammlung Krıss 1M Bayerischen Natıonalmuseum ın München, neben Loreto-
Glöckchen, auch L-Hemdchen- L-Kındl; L-Kleider, L-Mäntel, L-Wındeln, L-Gürtel, | SE
Schüsseln, denen Staub AUS der Santa (asa beigemengt WAal, L-Häubchen, die die Fraıs
helfen sollten.
Lıteratur: Krıss-Rettenbeck, Bılder und Zeichen relig1ösen Volksglaubens, München 1971
(Z Aufl.); Abbildungen 65, 69—/2, 7 E} 80, 834, 96, ”9 225 280, 291 (Register!)
Dıie Loreto-Wallfahrten des Bıstums Augsburg sınd noch 1e] wen1g untersucht, als da{fß
sıch dıe reichaltige Sammlung Krıss durch Beispiele A4AUS diesem Bereich erganzen leße


